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Mir grüeße dich, du bluetrots Fäld
i jedem Schwyzerfahne!
Daß 's Muet und Bluet zum Große brucht,
do dra tuesch du eus mahne.

Mir ehre dich, schneewysses Chrüz,
du bringsch eus Gottes Säge.
De Herrgott wänd im Herze mir
und's Chrüz im Banner träge!»

Der Bundesbrief
in Nidwaldner Mundart, als Sprechchor gestaltet

Walter Käslin

Sprecher: Als Älpler gekleidet oder in historischem
Kostüm.

Volk: ,Mannen' in weißen oder blauen
Hirtenhemden (Burdiseck, Burgunder).

Fackelträger: Pfadfinder, Jungwächter oder Barfußbuben.

Bundesbrief: Zeichenpapier, Format ca 50 x 70 cm,
Siegel (aus Karton oder Kerzenwachs) von ca 10 cm
Durchmesser, an breiten Farbbändern baumelnd.

Holzstoß.
*

Das Volk nimmt auf der dunklen Bühne (Hintergrund)

Aufstellung. Der Sprecher, von vier
Fackelträgern flankiert, entrollt mit feierlicher Ruhe den

Brief (Vordergrund).

Sprecher: (liest ohne Eile, mit klarer Aussprache):
Im Namen Gottes!

Volk: Amen!

Sprecher: Mier / d'Landleyt vo Uiri / vo Schweyz /

und vo Unterwalde / gsend die Gfahre / wo-n-umis-

ume sind.

Volk: Die Gfahre / wo-n-umis-ume sind.

Sprecher: Fir is z'wehre / simmer zämecho / und hend
mid-enand e Bund gschlosse.

Volk: Hend mid-enand / e Bund gschlosse!

Sprecher: Mier hend abg'macht / und sind uber-eis-
cho: zum erschte / Mier tolid keini fremd Richter
im Land!

Volk: Keini fremd Richter im Land!

Sprecher: zum andere / Wett is neiwer / Hab und
Gued ewegnäh oder verherge / so wehrid mer is fir-
enand!

Volk: So wehrid mer is fir-enand!

Sprecher: zum dritte / Wett e Fremde / eis vu eysne
Tälere agreyffe und brandschatze / so gammer
gägum / mit Morgestern und Armbrescht / jetwedi
Talgmeind uf ihrni Cheschte!

Volk: So gammer gägum / mid Morgestern und
Armbrescht

Sprecher: zum vierte / Chemid es bar vu eysne
Tälere z'hinderlätz / so sellid die Gscheydere vermittle.

Volk: Sellid die Gscheydere vermittle.

Sprecher: zum feyfte / Wer neywer z'Tod schlad /
mueß stärbe!

Volk: Der mueß stärbe!

Sprecher: Im gherige Richter und Amme / wemmer
folge und zeyse / w'es Bruich und Ornig isch!

Volk: W'es Bruich und Ornig isch!

Sprecher: zum letschte / Hed eine imen-andere /
Huis oder Gade mid Fleyß a-zunde / so wemmere
nimme-n-im Land.

Volk: So wemmere / nimme-n-im Land!

Sprecher: Das alles hemmer gschwore / verbrieft /
und g'sigled!

Eyse Bund seil / so Gott will / eister und fir alli Zeyte
tuire!

Volk: Eister / und fir alli Zeyte!

Sprecher: G'setzt / g'sigled / und g'schwore: am
erschte-n-Aigschte / Anno Domini zwelfhundert-
eineneynzg.

Volk: Anno Domini / zwelfhundert-eineneynzg.

Volk und Zuschauer stimmen ein Vaterlandslied an.
Die vier Fackelträger stecken den Holzstoß in Brand.
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